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„Brutale Wahrheit“ oder böse Provokation?
SeniorenVertretung Bremen fordert Solidarität statt Polarisierung
Bremen, den 4. Mai 2020                                                                                   
Der Tübinger Oberbürgermeister Boris Palmer meinte eine, wie er es selbst titulierte, „brutale Wahrheit“ verkünden zu müssen: „Wir retten in Deutschland (…zu Lasten der Wirtschaft…) möglicherweise Menschen, die in einem halben Jahr sowieso tot wären -aufgrund ihres Alters und ihrer Vorerkrankungen.“ Dies und andere abstruse Gedanken finden in den Zeiten von Covid-19 den Weg in die Öffentlichkeit und erzeugen Verunsicherung. 
Mit großer Sorge und Empörung haben auch viele alte Menschen in Bremen die Ausführungen des Oberbürgermeisters von Tübingen zur Kenntnis nehmen müssen. 
Die SeniorenVertretung Bremen wurde von vielen alten Menschen auf die genannten unerträglichen Ausführungen angesprochen. Senior*innen und Senioren mit und ohne Vorerkrankungen brauchen in dieser Zeit die Sicherheit, dass ihre gesundheitliche Betreuung durch das Bremer Gesundheitswesen nicht gegen die Interessen der Wirtschaft ausgespielt wird. Es sind letztlich die betroffenen älteren und alten Menschen, die die wirtschaftliche Situation in Deutschland und Bremen im Wesentlichen in der Vergangenheit mit auf- und ausgebaut haben. 

In diesen Zeiten der Pandemie ist soziale Solidarität gefragt, es sollte kein „Jung gegen Alt“, kein „Gesund gegen Krank“ und kein „Arm gegen Reich“ geben!
Die SeniorenVertretung in der Stadtgemeinde Bremen ist die vom Senat anerkannte Interessenvertretung der ca. 180.000 Menschen in unserer Stadt ab 60 Jahre.
                                                      Wir sind für Sie da!

Dr. Dirk Mittermeier, Mediensprecher
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